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Abstract

In iho vegetation o f lowland meadows in norllic rn  Croatia some plant species are spread which give the meadows ol' this 
¡lira  a "southern" ("m ore southern" ) character.
It is significant however, that only several o f the mentioned species, such as Gaudinia fragilis (in the western part o f north 
Croatia) and T rifo lium  pallidum, T. striatum, Ventenata duhia (in the eastern part) have reached the area on the Drava 
river-basin (I’odraviana region), while others, such as A lopccurus ulriculatus, Ilo rdeum  sccalinum, M edicago arabica. 
Trifo lium  m ichclianum, Scilla litard ierci have been noted in this part o f its area (in northern Croatia) only in the river-basin 
of the Sava.
Among them the Illy ric  species Scilla litard ierci deserves special attention. So far, it has not been noted north o f the Sava

Einleitung

Nordkroalicn gehört zu dem Teil Europas, der in der "Vegetation Siidosieuropas" als Tieflandzone 
miiicleuropäischen Gepräges" bezeichnet wird.
"bei genauerem Hinsehen erkennt man freilich bald auch hier besondere Züge, und durch eingehende 
Untersuchung wird klar, dass man zumindest die "mitteleuropäisch" anmulenden Teile nicht als 
Ausstrahlung der Vegetation Zcntralcuropas betrachten darf, wie dies oft geschieht. Im Gegenteil 
manche südostcuropäischen Landschaften waren die historische Vorstufe der mitteleuropäischen und 
sind noch heute deren an Artcnfüllc unerreichtes Vorbild" ( IIO R V A T , G LAVAC  u. ELLEN BERG 
1074: 352).
Besondere Züge kommen auch in der Grünlandvcgetalion, sogar auch in feuchten und nassen 
Niederungswiesen Nordkroatiens zum Ausdruck, d.h. an Standorten, wo grossklimatische Unterschiede 
zwischen verschiedenen Gebieten mikroklimalisch näher stehen, bzw. ökologisch ähnlicher sind als 
’zonale" bzw. trockenere Standorte.
In diesem Beitrag möchicn wir einige Beispiele von Pflanzen nennen, die unseren Niederungswiesen 
Nordkroatiens etwas "südlicheres Gepräge" verleihen, wie Alopecunis ulricitlaliis, Cnuidiniu fragi/is, 
ilordctim sccalinum, Medicago arabica, Trifolium michclianum, T. pallidum, T. sirialum, Ventenatu duhia, 
Scilla lilardicrci.
Ausser der letzten, in Jugoslawien endemischen (nach H O R VA TIC  1963 als illyrisch-adriniisch 
ivzeichnetcn) Scilla lilardicrci, haben die anderen Arten viel grössere Areale, jedoch mil 
VVrhrcilungsschwerpunkl in wärmeren, meist mediterranen Gebieten (vgl. z.B. EO URNIER 1961, 
HESS, LA N D O LT, II IR Z E L  1967, OBERDÖRFER 1979, P IG NATPI 19S2).

ALOPECURUS UTRICULATUS (L.) Pcis.

Vor etwa 40 Jahren widmete ZE ID LE R  (1954) dieser einjährigen Pflanze besondere Aufmerksamkeit in 
unserem Gebiet, als er den Verband ALOI'ECU1UON UTRICUIATI beschrieb. Obwohl der Verband 
nicht aufrechterhallen werden konnte (vgl. M ICEVSKI 1957, 1964; H O R VA TIC  1963, R. 
JOVANOV1C-DUN.IIC 1965, ILI.TANIC 1969) gab die Beschreibung des Verbandes einen Anlass zu 
wc Heren l  J n t e rsu ch u ngc n.
Kurz danach beschrieb MICEVSKI (1957) den Verband TRII'OIJON RESUPINAT! und bezeichncte 
Alopccurus uiriculaius als Vcrbandscharaktcrart. Etwas später überprüfte H O R VA TIC  die Ergebnisse 
der bis dahin durchgeführten Untersuchungen und kam zu dem Schluss, dass die Wiescngcscllschaficn,
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die zum Teil ;ils MOUNIO-l IORDEION SECAUNI, zum Teil alsAEORECURION UTRICUUXTI Irzw. 
TRIEOUON RESURINATI im Rahmen vcrsehieclcncr Ordnungen (ARRIIENATIIERE’JAIJA, 
M OUNIETAUA) gegliedert wurden, einer besonderen submedilcrranen Ordnung 
TRIi'OIJO-UORDEETAL1A II-ic  untergeordnet werden können (IIO R V A T IC  1963).
In diesem Zusammenhang wurde Alopecurus utriculatus als Charaktcrart des von MICFALSKI 
beschrieben TRIFOLION RESURINATI bzw. in anderen Gesellschaften der 
TRI EOLIO-I lORDEETALIA als iibcrgrcifcndc Ordnungscharaktcrart aufgenommen. Im
nordkroalischen Gebiet, wo A. utriculatus auch vorkommt, wurde diese Pflanze als 
Assoziationscharaktcrarl des BROMO-CYNOSURETUM CRISTATl II-ic  "in östlichen Teilen des Areals" 
bezeichnet (IIO R V A T IC  1963:55).
A uf Grund der Litcraiurangabcn (ROSSI 1921, GJURASIN 1923, IIO R V A T IC  1931, IIU L1N A  1977, 
SRC. U I J A  1974, D U BR AVEC  et al. 1984, IL I.IAN IC  1988) und auf Grund von über 40 von uns 
(II.I.IAN IC , ILI.IAN IC  und 1IRSAK, nicht veröff.) gefundenen neuen Fundorten wird die Verbreitung 
\w \ Alopecurus utriculatus in Nordkroalien (Abb. 1.) dargcstclll.1

( Isinlpin-diiuirisdicn
( nwcHschaft fü r Vc^cnuionskundc

Ai >l >. I . Verbre ilim g von A lnpccunts utriculatus in Nicclcningswiesen Nordkroiiliens.

In Nordkroatien ist der Aufgeblasene Fuchsschwanz in Niederungswiesen vom Westen in der weiteren 
l Umgebung von Karlovac und Zagreb bis in die östliche Posayina verbreitet.
Hauptsächlich kommt diese Pflanze im BROMO-CYNOSURETUM CRISTATl, und in der östlichen 
l'nsuvinn besonders im AGROS'l IO-IIORDEEl UM SECAUNI I-ic {TRIFOLION FALL!DI I-ic, 
TRIFOUO IIORDEETAEIA I I-ic) vor.
F. ist merkwürdig, dass die Pflanze in Nordkroatien fast ausschliesslich im Flusshcrcich der Save 
verbreitet ist, so als könnte sie die "Barriere", die sich vom Kalnik-Gcbirge im Westen über die Bilogora 
und die slawonischen Berge Papuk und Krndija zwischen der Drau und der Save im Osten erstreckt, nicht 
überschreiten. Nur in der Umgebung von NaSice wurde ein Fundort am nördlichen Fusse der Krndija bei 
dem Dorf Vukojevci fest gestellt (IL I.IAN IC  9.06. 1965, nicht veröff.), wo Alopecurus in einem 
BROMO-CYNOSURETUM CRISTA 77-Best and (mit Ayostis cnnhui) wuchs.

I Wegen des kleinen Masstabcn der Vcrbreitungskartcn zeigen die Punkte (in der
Regel) nicht je einen Fundort, sondern mehrere Fundorte in kleineren Gebieten.
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G’AUDINIA FRAG1LIS (L.) Beauvois

Im  südlichen mediterranen Gebiet Kroatiens gilt der Ährenhafer nach IIO R V A T IC  (1963) als 
Charaktcrart des ORNITOFODO-VULFIETUM II- ic  (VULPIO-LOTION II-ic). Nördlicher, auf der 
Insel Silha, im mittleren eumcdilcrrancn Gebiet Kroatiens erwähnte IIO R V A T IC  (1973:12, 1975:309) 
noch eine weitere und zwar nach der Unterart G. frngiUs subsp. filiform is benannte Assoziation das 
ERYNGIO (CRETICI)-CAUDINIETUM FIL1FORMIS. II-ic.
In Nordkroalicn wurde Ährenhafer in feuchten Wiesen desBROMO-CYNOSURETUM CRISTATl II-ic  
{, \RRUFNATUERlON) vor etwa 60 Jahren entdeckt (Ilorvatic 1931:60-65).
Über die Entdeckung der Gatnlinin frngiUs in Nordkroalicn schrieb IIO R V A T IC  (1931:61) folgendes 
(freie Übersetzung):
"I löchsiwahrschcinlich hat sich dieses einjährige Gras auf einigen der genannten Fundorte erst in neuester 
Zeit verbreitet. Das gilt ganz sicher für jene Standorte, wo GaiuUnia fmgilis als Apophyl vorkommt. 
Andererseits aber kann als wahrscheinlich angenommen werden, dass ihre Verbreitung im 
RROMO-CYNOSURETUM CRISTATl nicht aus neuerer Zeit stammt. Darauf weist die Tatsache hin, 
dass dieses Gras'in einigen Gegenden, wie z.13. in der Umgebung von Samobor unter dem Namen 
"osmigaca" bekannt ist (wegen der leicht abbrcchcndcn Ähren). Dass diese Pflanze jedoch in der 
bisherigen Literatur für dieses Gebiet nicht angegeben wird, lässt sich durch die Tatsache erklären, dass 
die Wiesen in botanischer Hinsicht sehr wenig untersucht worden sind" (IIO R V A T IC  1931:61).

Al >11.2. Verbreitung von (in u d in ia  fragi/is in Nicclcrungswicsen N'ordkroaliens

In den letzten dreissig Jahren wurde der Ährenhafer auf früheren und vielen neuen Fundorten (insgesamt 
an etwa 60 Lokalitäten) im Gebiet gefunden. A u f der Karte (Abb. 2.) ist seine Verbreitung in 
Nordkroalicn dargesicllt. Man sieht, dass dieses Gras auf den westlichen Teil beschränkt ist (die Fundorte 
im benachbarten Slowenien sind nicht angegeben), wo es hauptsächlich an feuchte Wiesen als 
Chnrakicrari des RROMO-CYNOSURETUM CRISTATl II-ic  gebunden ist. Stellenweise kommt der
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Ährenhafer scllcncr auch im ARRIIENATIIERETUM  oder in fcuchlcrcn Standorten vor (im 
DESCIIAMPSIETUM, CARICETUM GRACILIS, SCIRPETUM).
Nach den bisherigen Untersuchungen sind in Nordkroatien die östlichsten Fundorte nördlich der Save, 
Voloder und Graccnica am südlichen Fussc der Moslavacka gora (IIR U S K A  D F L L ’U OM O 1974) und 
südlich der Save die Fundorte in der Umgebung von SiSak und Petrinja (bei dem Dorfllrastovica).

ÜORDEUM SFXA LIN UM Schreiber

In den südlichen Gcbieicn Jugoslawiens ist Ilordcnm secalinum hauptsächlich in verschiedenen 
Gesellschaften des MOLINIO-IIORDEION SECAL1NI II- ic  und des Trifolion resupinati (bzw. der 
Ordnung TRIEOIJO-IlORDEETAUA II-ic ) verbreitet (vgl. IIO R VAT1C  1963, JO V A N O V IC  1957, 
iM ir.l-VSK l 1963, JO VAN O VIC -D U N JIC  1965).

n e p i ß

■ \ ■ 11.fl. V'orl irciiimj» von / In n lc iim  sccnUntim in N iedcnin^swiescn Nordkronliens

In Nordkroalien ist die Roggengerste hauptsächlich auf östliche Posavina beschränkt (Abb. 3.), wo sie im 
AG ROSTÍ O-UORDEE'TUM SECA U N I  I-ic ('TRIFOLION PA E U  DI I-ic, TRIEOUO-I lORDEETAUA 
1 I-ic) verbreitet ist und als Assozialionscharaktcrarl bezeichnet wird (IL IJA N IG  1959, 1969,1IORVATIC' 
et al. 1970, DUBRAVF.C et al. 1984).
In Westen des Gebietes wurde sie in der Umgebung von Zagreb (Sesvete Dugo Selo) im 
RROMO-CYNOSURETUM CR1STATI vorgefunden (IIU N D O Z I 1970). In den letzten Jahren konnten 
wir keinen neuen Fundort feststellen.
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MED1CAGO A R AB IC A  (L.) Hudson

In Wechsclnasswicsen Mazedoniens kommi der Arabische Schncckcnklcc verhältnismässig seilen in 
¡Rli'OLIO-IIORDEETAIJA-GESELLSCIIAFTEN (TRIEOLIETUM NIGRESCENTIS-SUPTERRANEl 
MICI-V. 1957 in der Umgebung von Bitola, BROMO (COM M UTAEI)-ALOPECURETUM UTRfCUM TI 
im Ciebiel von Ovcc Pol je (M IC FVSKI 1965:tab.9) vor. Auch in Serbien wurde Mediengo orabica im 
/ ESTUCO-1IORDEETUM SECAEINI R. Jov. im Jascnica-Tal, und weiter im TRIEOLIO 
(PAUJDI)-ALOPECURETUM PRATENSIS Cinc. in Wcslscrbicn gefunden (R. JO VAN O VIC  
!957:Tab.2, CINCOV1C 1959:Tab. 3.).

Abb. 4. Verbreilungvon Medicago arabien in Nicdcrungswicscn Nordkroalicns

In Niederungswiesen Nordkroalicns ist diese Pflanze hauptsächlich im östlichen Teil (Abb. 4.), in erster 
Linie in Pozeska Kotlina verbreitet. l i ie r  wurde an mehreren Lokalitäten wie in Bachlälcrn am Russe der 
Krndija- und Dilj-Berge (D U BR AVEC  et al. 1983), dann bei Brcslovac und Nurkovac im Orljava-Tal 
westlich (llussaufwärts) und bei Sulkovci und Dragovei südlich (flussabwärts) von Slavonska Pozega 
(11.1.1 ANIC  1964, nicht veröff.) vorgefunden. Sie wächst hier in Wiesen, die einen Übergang zwischen den 
TRII'OLION PA ELI DI- und A RRI IENAIIIERION-GcscWschnWcn darstcllen. Seltener kommt sic auch 
im Tritt rasen des I .OIJO-PMNTAGINETUM  vor.
Westlicher in Nordkroatien wird Arabische Schncckcnklcc im Pakra-Tal bei Dragovie in der Umgebung 
von Pakrac in einem ARRHENATI¡ERETUM-Besumö (ILTJANIC und HRSAK 1982, nicht veröff.) 
gefunden, und der westlichste bis jetzt fcstgcstclltc Fundort im Gebiet liegt südöstlich von SiSak bei 
Blinjski Kut (südlich der Save), wo die Pflanze in einem PROMO-C YN OS U R El'UM-Be A ‘,md wuchs 
(IL I.IAN IC  und 11RSAK 1989, nicht veröff).
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TRIFOLIUM MICIIELIANUM Savi

Vor einigen Jahrzehnten galt Trifolium michelianwn als sehr seltene Pflanze in Jugoslawien. Es wurde 
erstmal in der Umgebung von NiS (Ostserbien) gefunden (PETRO VIC  1882). Naeh H A Y E K  (1927) ist 
cs nur in Mazedonien und Trakien verbreitet. Zu Beginn dieses Jahrhunderts hat PRO DAN (1910) diese 
Pflanze für die Umgebung von Derventa in Nordbosnien (südlich der Save) angegeben. Dieser Fundort 
liegt unseren Fundorten bei Slavonski Brod nördlich der Save am nächsten.
Bei den Untersuchungen der Wicscnvcgctalion in Mazedonien und Kosovo Polje wurde T. michclionum 
auf mehreren Fundorten in Wcchsclnasswicscn (vgl. M ICEVSKI 1956, 1964, 1968) besonders in einigen 
TR1FOLION R TS Ul VNA 7 7- G c s c 11 s c h a f t c n gefunden, wo die Pflanze stellenweise, wie z.B. im 
7 RI FOL IEJ 'UM RESURINA TI-BALANSAE TRI FOLIETOS UM MICHELIANI in Kosovo Polje 
(Amsclfeld), massenhaft vorkommt (vgl. M ICEVSKI 1968).
In Kroatien wurde 'Trifolium michelianum zuerst in der östlichen Posavina und zwar bei Donja Bebrina 
cca 15 km östlich von Slavonski Brod, dann an einigen Lokalitäten zwischen Sl. Brod und Oriovac im 
ACIROSTIO-IIORDEE'FUM SECALINI I-ic und etwas nördlicher von Orlovae bei Sulkovci im 
Orljava-Tal gefunden (llijanic 1964:145). Kurz danach wurde die Pflanze bei Dakovacka Satnica in der 
Umgebung von Dakovo bemerkt (llijanic 1965, nicht veröff.). H ier wuchs Trifolium michelianum in 
einem nassen Wicscnbesiand mit Alopecurus pratensis, Bromus racemosus, Oenanlhe ftstulosa, Lythrum 
salicaria, Irispseudacorus u.a.
Vor mehreren Jahren wurde diese Pflanze in PozeSka Kollina in Bachlälcrn des Bedenic- und des 
I.oncarevski-Bachs im BROMO-CYNOSURETUM CRISTATI II-ic  zusammen mit Medicago arahica 
bemerk! (D l JBRAVEC et al. 1983).

(Xstalpii i-din arixcl i et i
Gesellschaft für Veyetationskunde

A N ).5. Verbreitung von Trifo lium  m iche lium iin  in N icdcniiigsw icscn Norrlkroalicns

Der westlichste Fundort im Gebiet ist derjenige südlich der Save bei Slaza, cca 20 km südöstlich von Sisak 
( 11JJ AN IC' 1964:145 ), d.h. in demselben Gebiet, wo im vergangenen Jahr auch Medicago arahica 
gefunden wurde (siehe oben). 'Trifolium michelianum wuchs hier in einem DESCIIAMRSIE'TUM 
JUNCETOSUM EFFUSI-1lesland (mit Alopecurus utriculatusl).
In den letzten Jahren haben wir dieses Gebiet wieder begangen, konnten aber Trifolium michelianum auf 
keinem neuen Fundort linden. Die Verbreitung in Nordkroatien ist aus der Karte (Abb. 5.) ersichtlich.
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TKIFOLIUM PALLIDUM  W . et K.

Soweit bis jetzt bekannt, ist dieser einjährige Klee in Niederungswiesen Nordkroatiens auf den 
östlich-nordöstliehcn Teil des Gebietes beschränkt (Abb. 6.). In der weiteren Umgebung von Slavonski 
Brocl wächst T. pallidum im AGROSTIO-IJORDEETUM SECALINI I-ic (:TRIFOLION PALLIDI 
IL I.IANIC  1969) und im RUINANTIIO (R UMELICI) -FILIPEND ULET UM VULGARIS I-ic (RAUS ei 
al. 1958) in der Posavina und in der weiteren Umgebung von Slavonska Pozega (in PozeSka Kotlina) in 
untypischen BROMO-CYNOSURETUM CRISTA77-Wicscn, die, wie oben bei der Besprechung der Art 
Medicago arabica betont, als Übergang von ARRIIENATHERION  zum TRIFOLION PALLIDI 
interpretiert werden können.

•  Vnkorci

M )!>.(’>. Y'erhreiiiing von Trifo lium  pa llidum  in Nicdcrimgswicscn NordkroaUens

Trifolium pallidum ist auch nördlicher, im Fluss bereich der Drave (in der Podravina) am KaraSica-Fluss 
zwischen Pclrijcvci und Satnica nordwestlich von Osijck (Abb.6.) in MOLINIETALIA-Wiesen verbreitet, 
die unter dem Namen VENTENATO-TRIFOLIETUM PALLIDI I-ie (IL IJA N IC  1968) beschrieben 
wurden. Erwähnenswert ist auch die Tatsache, dass in dieser Gesellschaft auch Ventenata dubia und 
Trifolium sirialum Vorkommen, dh. die Pflanzen, die dieser Wicscngcscllschafl auch ein "südlicheres 
Gepräge" verleihen.
Der westlichste Fundort von Trifolium pallidum ist derjenige cca 1 km westlich von Nova Gradiska 
(IL IJA N IC  1964, nicht veröff.). Westlicher davon konnten wir Trifolium pallidum bis jetzt nicht finden.
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SCILLA LITARDIEREI Dreistr. (Sc. pratensis W ählst,  et Kit.)

Die Tllyrischc Stcrnhyazinlhc (Scilla Utardierei Breistr.), eine in Jugoslawien endemische A rt, wird als 
illyrisch-adri;itische Pflanze und Charaktcrart des MOLINIO-HORDEION SECALINI H-ic bezeichnet 
(1 IO R VATIC  1963). Sie ist hauptsächlich auf Karstpoljcn von Kroatien über Bosnien und Hercegovina 
bis Montenegro verbreitet (G AZI-BASKO VA 1962, 1963, 1973, 1975, R1TTER-STUDNICKA 1954, 
1974). In neuerer Zeit wurde sic auch in Slowenien auf Planinsko Polje bei Poslojna (PETKOVSEK und 
SELISKAR 1977) im DESCIIA MPSIO-PI^A NTA GIN ET UM ALTISS ¡MAE I-ic (.MOLINION 
'(’.OERUI^AE) cca 100 km nordwestlich von der bisher bekannten nordwestlichen Arealgrenze bei 
Karlovac in Kroatien gefunden.

(  hi alpin- dii i arise I ten
Gesellschaft für Ve^etatiotiskwide

A l>l 1.7. Verbreitungsgebiet von Scilla Utardierei. Das umgrenzte Gebiet: Pundortc nach ltazi-Maskova 1962. Die Punkte 
ausserhalb des umgrenzten Gebietes:!.der Pundorl bei Poslojna (Slowenien)nach Pelkovsek und Scliskar 1977: 
2. der neue Pundorl im Sunja-Tal (nach Ilijan ic  und 1 Irsak 1990)

Im vergangenem Jahr (19.S9) haben wir die Illyrischc Sternhyazinthe im Sunja-Tal im Gebiet zwischen 
Kostajnica und Pelrinja südlich der Save in einem HROMO-CYNOSURETUM CRJSTATI Bestand 
vorgel'unden (IL IJA N IC  und 1IRSAK 1990). Dieser neue Fundort zeigt, dass sich das Areal von S. 
Utardierei im Gebiet cca 50 km weiter nach Norden gegen das Save-Tal crsircckt, als cs aus den bisherigen 
Fundorlangaben in Kroatien und im benachbarten Bosnien hervorging. Sie hal die Save jedoch nicht 
(oder noch nicht?) überschritten (Abb. 7.).
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Schlussfolgerung

In den Niederungswiesen Nordkroatiens sind einige Pflanzen verbreitet, die diesen Pllanzcngcscllschaflen 
ein "südliches Gepräge" verleihen, Es ist aber merkwürdig, dass nur einige der genannten Arien im Gebiet 
den Flussbercich der Drau, wie Gaudinia fragiUs (im westlichen Teil des Gebietes) und Trifolium 
pallidum, Vcniciiriiu dubio, Trifolium Striatum (im Osten) erreichen, während die anderen, wie Alopecurus 
utriculalus, ffordeum secalinum, Medicago arabica, Trifolium michelianum in Nordkroalicn nur im 
Flussbercich der Save Vorkommen.
Besondere Aufmerksamkeit verdient die Illyrischc Slcrnhyazinlhc (Scilla litardierei), die südlich der Save 
in diesem Gebiet ihre nördliche Arealgrenze erreicht.
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